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	Umsetzung des Präventionsgesetzes – neue Chancen für den Bezirk




Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht darzustellen, wie das Präventionsgesetz auf Bezirksebene umgesetzt wird, und zwar im Hinblick auf besondere Lebenswelten (settings) wie

- Stadtteile/Quartiere

- Kitas

- Schulen

- Betriebe

- Pflegeheime.

Darüber hinaus ist darzulegen, inwieweit der Bezirk an der landesweiten Umsetzung des Gesetzes (Landesrahmenempfehlungen) mitwirkt, welche eigenen Schwerpunkte er setzt und wo es in der Kooperation mit den Kranken- und Pflegekassen besondere Synergieeffekte für den Bezirk gibt.  

Der BVV ist bis zur Juli-Sitzung zu berichten.

Begründung:

Das „Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz – PrävG)“ ist nach drei vergeblichen Anläufen in der Vergangenheit  im Juni 2015 vom Deutschen Bundestag verabschiedet und zum Juli 2015 in Kraft gesetzt worden. Das Präventionsgesetz verpflichtet Kranken-  und Pflegekassen, mehr als 500 Mio. Euro jährlich für Gesundheitsförderung und Prävention zu investieren. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Gesundheitsförderung in Lebenswelten wie Kitas, Schulen, Kommunen, Betrieben und Pflegeeinrichtungen. Darüber hinaus werden Früherkennungsuntersuchungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene weiterentwickelt, und der Impfschutz verbessert. Ziel ist es, Krankheiten zu vermeiden, bevor sie entstehen. Insbesondere bei sozial Benachteiligten bestehen große gesundheitliche Präventionspotentiale, die es zu heben gilt.

Insofern besteht großes Interesse an der konkreten Umsetzung dieses Gesetzes im Bezirk und eigenen Schwerpunktsetzungen des Bezirksamts.

Berlin, den 03.05.2016
Herr Olschewski, Ralf






Herr Pschollkowski, Guido
Fraktion der CDU
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